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Übergangsproblematik
(Kersten & Rohde 2013)

ωhandlungsorientierter, kommunikativer Ansatz in der GS vs.
lehrgangsorientierter FU in weiterführenden Schulen 
("Usinglanguageto learnitςLearning languageto useit")
(Richards & Rodgers 2001)

ωheterogene Lernstände am Ende der GS (Böttger 2009)

ω fachfremder Unterricht (Kolb & Mayer 2009)

ωgroße Variabilität an bilingualen Programmen (Kersten 2019)

ωkein Kontakt zwischen den Schulen (Thürmann2009)

ωLehrmaterialien auf verschiedene methodischen Ansätze und Skills 
ausgerichtet (Keßler& Plesser2011)

ω in bilingualen Programmen oft keine Weiterführung (Kersten 2010)

(s.a. Sommerschuh 2003, Kolb 2011, Kolb & Mayer 2009, Rohde 2012)
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"On the road to nowhere???" 
The transition problem of bilingual teachingprograms

Studie unter 102 bilingualen Lehrkräften von Kita bis Sek 1:

die meisten Programme haben KEINE 
Übergangsregelungen

Lehrkräfte in Programmen mit geregeltem Übergang
finden den Übergang signifikant weniger 
problematisch (p<.05)

je höher das Level der Institution, desto höher die 
wahrgenommenen Probleme (p<.001)

Übergangsproblematik
(Kersten & Rohde 2013)

Ergebnis

Ergebnis
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Übergangsproblematik
(Kersten & Rohde 2013: 106f)

Begründungen für die Probleme durch die Lehrkräfte

üHeterogenität der Lernstände

üZeit- und Energieaufwand, die SuSauf ein "gleiches sprachliches 
Level" zu bringen, "Schwächen" in den Bereichen Grammatik und 
Aussprache

ĔCurricula sind nicht aufeinander abgestimmt

Zitat37:

"Erhebliche Probleme schon allein durch die unterschiedliche 
±ƻǊƎŜƘŜƴǎǿŜƛǎŜ ƧŜŘŜǊ ŜƛƴȊŜƭƴŜƴ DǊǳƴŘǎŎƘǳƭŜ όΧύΦ 5ŜǊ C¦ ŀƴ ŘŜǊ D{ Ƙŀǘ ƳΦ9Φ 
vielfach nur Alibi-Funktion für Politiker. Das Niveau an der Realschule war 
vor Einführung des verpflichtenden Grundschulunterrichts erheblich 
einheitlicher und höher. UnterschiedlichsteHerkunftsschulenverhindern
einegemeinsameProgression."
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Übergangsproblematik
(Kersten & Rohde 2013: 106f)

Begründungen für die Probleme durch die Lehrkräfte

ühohe Sprachstände der bilingualen SuSwerden in der 
weiterführenden Schule nicht aufgenommen / wertgeschätzt

ü fehlende Weiterführung führt zu Frustration bei SuSund bei Eltern

üWunsch nach Kooperation zum Übergang nur einseitig

üMaßnahmen zur Kooperation sind zu zeitaufwändig

üMaßnahmen zur Kooperation passen nicht in den Stundenplan

üverschiedene Verwaltungsbehörden sind für die Institutionen 
zuständig

üErfolg oft von der persönlichen Initiative einzelner Lehrkräfte 
abhängig
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Übergangsproblematik
(Kersten & Rohde 2013: 107)

Maßnahmen zur Erleichterung des Übergangs

Rating der Lehrkräfte (N = 102):

1. information exchange between teachers

2. information events for parents

3. teachers' meetings

4. information exchange about level of development

5. exchange on goals and methods

6. consultations among heads of schools

7. teachers visit other classes

8. children visit other classes

9. early collaborative planning

10. exchange of materials
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Übergangsproblematik
(Kersten & Rohde 2013: 107)

Tatsächliche Maßnahme findet nicht statt
0 10 20 30 40 50 60 70 80information events for parents

ƛƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴ ŜȄŎƘŀƴƎŜΧ

teachers' meetings

ƛƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴ ŜȄŎƘŀƴƎŜ ŀōƻǳǘΧ

children visit other classes

teachers visit other classes

Ŏƻƴǎǳƭǘŀǘƛƻƴǎ ŀƳƻƴƎ ƘŜŀŘǎ ƻŦΧ

exchange on goals and methods

exchange of materials

early collaborative planning

1. information events for parents          2

2. information exchange betw. teachers 1

3. teachers' meetings                                    3

4. info. exchange level of development     4

5. children visit other classes                       8

6. teachers visit other classes                      7

7. consultations among heads of schools  6

8. exchange on goals and methods          5

9. exchange of materials                        10

10. early collaborative planning                  9
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Übergangsproblematik: Zitate
(Kersten & Rohde 2013)

"Gegenseitiges Kennenlernen und auch kennenlernen der Arbeit des 

Anderen würde zu gegenseitiger Wertschätzung und besserer 

Zusammenarbeit führen. Abstecken gemeinsamer Grundsätze, Ziele und 

IŜǊŀƴƎŜƘŜƴǎǿŜƛǎŜƴ ǿƛŎƘǘƛƎ όΧύ Je eher die Partner wissen, worauf 

hingearbeitet wird, um so besser können sich alle darauf einstellen, z.B. ein 

gewisser Wortschatz in bestimmten Bereichen o.äΦ όΧύϦ ό½ƛǘŀǘ опύ

"Alle Maßnahmen sind gleich wichtig, um eine inhaltlich gut strukturierte 

Arbeit, die Vernetzung mit den verschiedenen Institutionen und die 

praktische Umsetzung zu gewährleisten." (Zitat 91)

"besondere Angebote werden nur wahrgenommen, wenn abgebende und 

aufnehmende Schulen an einem Strang ziehen" (Zitat 97)
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Fazit Übergangsproblematik
(Kersten & Rohde 2013)

ügemeinsame Regelungen erleichtern den Übergang

üdie häufigsten UND hilfreichsten Maßnahmen sind Treffen 

zwischen den Lehrkräften mit Austausch zum Lernstand 

der SuSund die frühzeitige Information der Eltern

(Ranking 1-4)

üdem Austausch von Lernzielen und Lehr- und 

Lernmethoden wird viel Bedeutung beigemessen, in der 

praktischen Umsetzung kommt es jedoch häufig zu kurz

üAustausch von Materialien sowie kollaborativePlanung 

werden wenig geschätzt und durchgeführt

ĔWARUM?
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Gelingensbedingungen

für bilinguale Schulprogramme
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Bilinguales Schulprogramm
CLIL ςContent andLanguage Integrated Learning

ügleichberechtigter Fokus auf inhaltlichem und Sachfachlernen 

üFremdspracherwerb durch Vermittlung der Fachinhalte in der 
Fremdsprache

Kontinuum an Intensität des bilingualen Anteils

wenig intensiv Bilingualer Anteil sehr intensiv

Vorsicht: 
Ergebnisse oft nicht vergleichbar!
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Bilinguales Schulprogramm
L2 Intensität und Kontaktdauer

Hohe Intensität und Kontaktdauer Ĕbessere L2 Skills

N=80 BiliGS (8-73%) 
(Maier et al. (2016: 181)

N=76 BiliGS (19-73%), R2=.83
(Couveet al. 2016: 103)

L2-Wortschatz L2-Produktion
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